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ben, er Block der nationalen Minderheiten in Polen bat 
2 für den Seim und Senat in Warſchau 


Die Staatsliſten erhielten die Nummer 161 


18 e ect Nummer iſt maßgebend für alle Wahlzettel, die 
che den Block der Minderheiten, alſo auch für unſere deut⸗ 
5 Kandidaten in den einzelnen Wahlbezirken abgegeben 
and 5 Der Deutſche in Lemberg und Lodz, in Bromberg 
a attowitz, in Poſen und Luck wählt nur die in feinem 
dirk aufgeſtellte Lifte Nr. 16. 
| 9% veröffentlichen nachſtehend die Namen der ſicheren 
> des Ain . Nöreidhen deutſchen Kandidaten der Staatsliſten 
g uderheitenblocks (Liſta bloku mnieiszosci Narodowych 
zypospolitej Polskiej): 0 
I. Staatsliſte für den Sejm. 
2 Domperr Klinke, Poſen — Platz 2 
. Arbeiterſekretär Zerbe, Lodz — Platz 6. 
1 Anſiedler Moritz, Thorn — Platz 11. 
. 1 olebafteur Pankratz. Bromberg — Platz 14. 
.. e Dr. von Koerber, Koerberode 
T Platz 18. , 
0. Prokuriſt Heckel, Lemberg — Platz 22. 
5 2. Staatsliſte für den Senat. 
1. Sejmabgeorbueter Hasbach, Pommerellen — 
Platz 1. 


In, Din batten: Drewing, Lodz — Platz 7. 
N. erde e vollſtändigen Staatsliſten des Minderheitenblocks 
een wir demnächſt zum Abdruck bringen. 
8 * 


Untere Kandidaten in Bromberg. 


wunder Vezirkswahlliſte 16 des Blocks der naticn zen 
und en für den Wahlkreis 32: Brombera Stadt 
tragt tand. Inowroctam. Schubin. Wirſitz. Strelno, Zuin 
1 folgende Namen: 
1 e, Hauptgeſchäftsführer des Deutſchtums⸗ 
undes, Bromberg. 


ankratz, Redakteur, Bromberg. 


? Wirſitz. 
Series, Landwirt, Szpital, Kreis Fnowroctaw. 
Dannig. Arbeiterſekretär, Bromberg. 
— e mann, Gutsbeſitzer. Miecierzyn, Kreis 
7 Mälter, Anfiedler, Naſchleben, Kreis Strelno. 
0 e Steinſetzmeiſter, Bromberg. 
w a g. Kaufmann, Lobſens. Kreis Wirſtgz. 
oh Born⸗Fallois, Rittergutsbeſitzer, Sienno, 
* 8 Bromberg Land. . 
8 5 Rrombern. BR 
el, Landſchaftsrat, No bowo, 
| Schnbin. eg 
275 2 


5 Anſere Kandidaten in Nord⸗Pommerellen. 


Wunder erttfömanflifie 10 des Glos der nationalen 
Meme heiten für den Wahlkreis 29: Dirſchan, Stargard, 
Kamen, erent, garthaug. Nenftadt, Putzia trägt folgende 


Kreis 


05 Rlinfe, Domherr, Poſen. 
u, er Krull, Zeitungsverleger, Dirſchau. 
re DIett. Lehrer a. D. Seimabneorbneter, Putzig. 
. Nel. Manrerpolier, Nenſtadt. 5 
on Üller, Stellmacher, Dirſchan. 
. ne. Landwirt, Stawiskem, Kreis Berent. 
. ra Landwirt, Kokoſchken, Kreis Stargard. 
0 eee Schneidermeiſter. Karthaus. 
Bien 31 ene Weſſel, Verbandsvorſitzende, Dirſchan. 
6 ehm, Landwirt, Gremblin, Kreis Mewe. 
* * 


1 5 5 

35 45 deutſche Senatsliſte für Pommerellen. 

ee oe der Lifte des Blocks der nationalen Minderheiten 

bolgend Senat in der Wojewodſchaft Pommerellen ſtehen 

3 e Kandidaten: 
. Sejmabgeordneter, Schloß Birglau bei 

2 n. \ 

f Partikel, Rechtsanwalt, Graudenz. 

4 


es. Domherr, Tuchel. 
Sr. Zabel, Stadtautsbeſitzer. Dirſchau. 

beben acer, Gutsbeſitzer. Celbowo bei Putzig. 
N eldt, Gutsbeſitzer, Thorn. N 

0 deutſchen Senatsliſten für die übrigen Wojewod⸗ 
8 15 ſowie die genauen Kandibetenliften für die heute 
h cht genannten Seimwahlbezirke der Republik werden 
den nächſten Tagen fortlaufend zum Abdruck 


pP” 
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eg 8 
ER „In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 1950 Mk., 
1 ezugspreis „monatl. 660 Mt. In den Ausgabeſtellen viertel]. 1800 Mk., 
2 660 Mk. In Deutſchland 
Streifband monatl. 100 Mt. deutſch.— Einzelnummer 40 Mk. — Bei höherer 
ung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
. nſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
—99̈ÿ³. 2225. Vernruf Nr. 594 und 595.4 „„ eee 


von Witzleben, Ritterantsbeſitzer, Liszkowo, Kr. 


Nationale Arbeiterpartei 2, die 


8 Deulſche Wähler, merkt euch die Nummer enrer Listen: 


in Polen 


eee 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 28. September 1922. 


tung, deutsche Wähler! 


Der wichtigſte Wahlhelfer it die deutſche Preſſe. 
Die Verbreitung der „Deutſchen Rundſchau“ iſt 


erſte Wahl pflicht. 
Daher ergeht an jeden Wähler das dringende Gebot: 
Erneuere Mie, das Abonnement 
er 


Deutſchen Rundſchau 


Sorge dafür, daß dein Nachbar 
die Deutſche Nundſchau beſtellt, 
daß ſie in deinen Bekanntenkreiſen 
geleſen wird. 
Zeder deutſche Wähler wählt das Blatt der deutschen, 
die „dentihe Nundſchau in Polen“! 


een nnn mmm amm 


Das Wahlergebnis in Oberſchleſien. 


Für die Wahlen zum ſchleſiſchen Seim wurde das Ge⸗ 
biet der Wojewodſchaft Schleſien in drei Wahlbezirke ein⸗ 
geteilt. Der erſte Bezirk umfaßt die Kreiſe Pleß und 
Rybnik ſowie Schleſiſch⸗Teſchen, der zweite den Kreis Katto⸗ 
witz und Ruda und der dritte den Bezirk Königshütte, 
Tarnowitz, Lublinitz und Schwientochlowitz. Das amtliche 
Wahlergebnis liegt auch heute noch nicht vor, doch dürfte die 
ee nach Mitteilungen polniſcher Blätter folgendes Bild 
ergeben: » 

Im erſten Bezirk erhielten: der Polniſche Natio- 
nale Block 8170, die Polniſche Sozialiſtiſche Partei 5009, die 
Polniſche Volkspartei 2567, die Deutſchen Sozialiſten 
1084, die Deutſche Vereinigung 4879, die Juden 
1404 und die Kommuniſten 219 Saimmen. Die Mandate 
dürften ſich hiernach wie folgt verteilen: der Polniſche 
Nationale Block 8, die Polniſche Sozialiſtiſche Partei 8, die 
Deutſche Vereinigung 3, die Nationale Arbeiter» 
partei 2 Mandate und die Polniſche Volkspartei ſowie die 
deutſchen Sozialiſten je 1 Mandat. 

Im zweiten Bezirk iſt das Ergebnis folgendes: 
Auf den Polniſchen Nationalen Block entfielen 34 127, auf 
die Polniſche Sozialiſtiſche Partei 23780, auf die Nationale 
Arbeiterpartei 17741, auf die Polniſche Volkspartei 145g, 
auf die Deutſch⸗Katholiſche Partei 12094, auf die 
Deutſchnationale Partei 17225, auf die Deutſchen 
Sozialliſten 9969 und auf die Kommuniſten 3932 Stim⸗ 
men. Die Mandate verteilen ſich wie folgt: der Polniſche 
Natfonale Block 5, die Polniſche Sozialiſtiſche Partei s, die 
Deutſch⸗Katholiſche 
Partei 2, die Deutſchnationale Partei 2 und die 
Deutſchen Sozialiſten 1. Die Volksparteiler und 
nn haben in dieſem Bezirk kein Mandat er⸗ 

ten. 

Das Endergebnis für den dritten Bezirk ſteht be⸗ 
reits feſt. Dort erhielten die Nationale Arbeiterpartei (die 
Partei des Wojewoden Anmer) 8466 Stimmen, die pol⸗ 
niſchen Sozialdemokraten 8006, die deutſchen Sozial- 
demokraten 8703 Stimmen, die Kommuniſten 3490, die 
polniſche Bauernpartei 806, die deutſche katholiſche 
Volkspartei 1454 Stimmen, die Deutſche Volk s⸗ 
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partei 14892 und der nationale Block Korfanty 39 682. 


Von den 15 in dieſem Wahlbezirk zur Verteilung kommen⸗ 
den Mandaten entfallen auf die drei deutſchen Par⸗ 
teien 7 Mandate und auf die polniſche 8. 

Nach der bisherigen Feſtſtellung werden in den 
Schleſiſchen Sejm einziehen vom Polniſch⸗Natfonalen Block 
19, von der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 8, von der 
Nationalen Arbeiterpartei 6, von der Dentſchen Ver⸗ 
einigung 11, von den Deutſchen Sozlaliſten 8 
Abgeordnete, während die Polniſche Volkspartei nur durch 
einen Abgeordneten vertreten fein wird. Der Schleſiſche 
Seim tritt auf Grund des Autonomieſtatuts ſchon in der 
nächſten Woche zuſammen. 


Hftgalisiens Autonomie im Geim. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan, 27. September. Der Seniorenkonvent, der 
geſtern vormittag tagte, zeigte, daß bei ſehr vielen Par⸗ 
teten trotz der Fülle der noch vorliegenden Geſetzentwürfe 
keine Neigung beſteht, die Sitzungen des jetzigen Sejm über 
den geſtrigen Tag auszudehnen. Daher begann geſtern 


die Sitzung ſchon um 3 Uhr nachmittags und dauerte bei 


Abgang des Telegramms in ſpäter Abendſtunde noch an. 
Vermutlich ſollte durchgeſetzt werden, daß der Seim geſtern 
ſeine Arbeiten beſchließt. Es iſt vorgeſehen, daß er ſich 
dann am Vortage des Zuſammentritts des neuen Sejm, 
alſo am 20. November, noch einmal zu einer feierlichen 
Schlußſitzung verſammelt, allerdings ohne eigentliche 
Tagesordnung. Das Beamtenbeſoldungsgeſetz, das den 
Seim noch lange aufhalten würde, dürfte im Laufe der 
geſtrigen Dauerſitzung proviſoriſch erledigt worden ſein, 
d. h. es wird dem künftigen Sejm überlaſſen werden, aber 
für die Zwiſchenzeit wird die Regierung zu den notwendi⸗ 
gen Zulagen und Gehaltserhöhungen ermächtigt. 

Die geſtrige Sitzung zeigte einen lebhafteren Zuſtrom, 
als in den Vortagen, die Abgeordneten waren faſt voll: 
zählig erſchienen. Bei den beiden wichtigſten Vorlagen, 
der inneren Anleihe und der oſtgaliziſchen 
Autonomie, ergriff bei der erſteren der Finanzminiſter 
und bei der letzteren der Miniſterpräſident das Wort. Die 
iunere Anleihe wurde nach der Vorlage des Finanz- 
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Anzeigenpreis: 
2 ſchleſien und Freiſtaat Danzig 10 bzw. 40 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und ? 
früher Oſtdeutſche Rundſchau karten den 90 707 Auſſchlag. — Abbeftellung. von Anzeigen aur Teheftlich 
: erbeten. — Of 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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. minifter8 nach langer Debatte angenommen, 
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ür die 34 mm breite Kolonelzeile 80 Mk., für die © 
o mm breite Reklamezeile 350 Mk. Ausland, Ober⸗ H 


erten⸗ und Auskunftsgebühr 200 Mk. — Für das Erſcheinen 
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46. Jahrg. 


Zanziger Börſe am 27. September 


(Vorbörslich er Stand um 10 Abr vorm.) 


Poln. Mark 18,50 Dollar 1550 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages Hehe Handels⸗Rundſchau. 


wobei der 
geſetzliche Wert des künftigen polniſchen Zloty gleich 
einem Goldfranken feſtgelegt wurde. Die Anleihe ſelbſt, 
die Steuerprivilegien genießt und achtprozentig iſt, wird 
in Obligationen ausgegeben, von denen die Hälfte auf 
Zloty und die andere Hälfte auf Mark lautet. Die Höhe 
der Anleihe, die durch den Metallvorrat der Landes⸗ 
darlehnskaſſe gedeckt wird, beſtimmt der Finanzminiſter, 
ebenſo beſtimmt er, in welchen Valuten die Zahlung und 
Verzinſung der Zloty⸗Abſchnitte zum Börſenkurſe erfolgt. 

Abgeſehen von vielen mehr formell wichtigen Vorlagen 
wie der Ratifizierung des internationalen Abkommens 
über den Automobilverkehr und die Ratifizierung des 
öſterreichiſch⸗ polniſchen Handels vertrages 
war neben der außerordentlich bedeutſamen Finanzdebatte 
noch die Debatte über das ſogenannte oſtgaliziſche 
Autonomieprofjekt von größerer Wichtigkeit. von 
dem Regierungsproſekt, das, wie erinnerlich, noch vor der 
Genfer Konferenz auch den Großmächten der Entente über⸗ 
reicht wurde iſt nur wenig übrig geblieben. Angenommen 
wurde der Kommiſſionsentwurf, der ein Kompromiß dar⸗ 
ſtellt zwiſchen dem Regierungsprofekt und dem Projekt des 
Nationaldemokraten Glabinski. Das neue Geſetz, für deſſen 
Einführung eine Zeitdauer von zwei Fahren vorgeſeben ift, 
erſtreckt ſich nicht allein auf Oſtgaltzien. ſondern auf alle 
Wofewodſchaften. Für die oſtgaliziſchen Ukrainer werden 
einige Ausnahmen feſtgeſetzt, dabei iſt das nationale 
Kataſter fallen gelaſſen worden. Es wird nur unter⸗ 
ſchieden zwiſchen der allgemeinen Bevölkerung, alſo Polen, 
Inden und Deutſchen einerſeits, ſowie Ukrainern anderer⸗ 
ſeits. Auf Grund getrennter Steuerkataſter erhalten die 
Wofewodſchaftslandtage eine allgemeine und eine ukrainiſche 
Kammer mit gleich vielen Sitzen. Die von der Regierung 
vorgeſehene politiſche Amneſtie fällt weg, ebenſo die 
Schaffung eines ukrainiſchen Departements ebt den 
Zentralbehörden. 


die Gehälter der Gtantsbenmten. 


Entwurf zur Regulierung der Gehälter der 
Staatsbeamten wurde vor ſeiner Einbringung in dedn Seim 
erſt noch den Verbänden der Staatsbeamten zur eingehenden 
Erörterung unterbreitet. Als Grundlage, auf der die neuen 
Gehälter aufgebaut werden ſollen, dient das vorhergehende 
Profekt, das bereits ſeinerzeit von der Preſſe veröffentlicht 
wurde und die Gehälter nach Multiplikatoren, Gruppen 
und Stufen feſtſetzt, wobet die Beamten in 18 Gehalts- 
gruppen eingeteilt werden. Die Beamten der gegenwär⸗ 
tigen Gehaltskategorie werden der dementſprechenden 
Gruppe zugeteilt, d. h., wenn gegenwärtig ein Beamter ein 
Gehalt laut der IX. Kategorie bezieht, ſo wird er der 

Gruppe zugezählt. 

Nach Anſicht der Beamten wird das neue Projekt nur 
den höheren Beamtengruppen erſichtliche Vorteile e 
während die Gehälter der Beamten der mittleren 
unteren Gruppen nur ganz unbedeutende Erhöhungen er⸗ 
fahren werden. In den eingebrachten Verbeſſerungs⸗ 
anträgen verlangen die Beamten die Feſtſetzung von Zu⸗ 
lagen für die Dienftiahre bei den Okkupations⸗Regierungen, 
während der neue Entwurf dieſe Dienſtjahre in der Weife 
liquidiert, daß ein Dienſtfahr bei den Okkupanten nur glei 

Monaten Dienſt bei der polniſchen Regierung gerecht 
wird. Die Lehrer, ſowie die Poſt⸗ und Eifen« 
bahn beamten verlangen Zulagen für Arbeitsleiſtun⸗ 
gen, die beſondere Kraftanſtrengungen erfordern und die 
Geſundheit ruinieren. Die drei Arten Punkte, die für die 
Familien und Kinder der höheren, mittleren und unteren 
Beamten feſtgeſetzt waren, wurden von den Beamten⸗ 
organiſationen kaſſiert und dafür die allgemeine Ziffer von 
50 Punkten ſeſtgeſetzt. 

Das neue Geſetz flieht als größte Familie eine ſolche 
vor, die aus 5 Perſonen beſteht. Danach ſtellen ſich die Ge. 
hälter, in Gruppen und Stufen geordnet, wie folgt dar: 

Gehaltsſtufen: 

Gruppe 1 — 100—a 

2 — 1800-1500 be 


„ 8 — 105011751900 D 

„ 14 650 95010501150 K 

„ 5 — 700— 775— 850— 925-1000 FE. 

„ 6 — 550— 600— 850— 700— 750—800 

„ 7 450 480— 510— 540— 570-800 

„ 83 — 880- 410— 440— 470— 500590 

„ 9 — 390— 360— 390— 420— 450—480 

„ 10 — 200 — 315— 340— 805— 890—415 

„ 11 — 260 285— 810— 835— 800-985 

„ 11 — 200— 285— 810— 335— 800-385 8 

„ 12 — 240— 260— 280— 800 — 820—940—300 

„ 13 — 220— 240— 260— 280— 900 —20—340 

„ 14 — 200— 220— 240— 260— 280—900—320 

„ 15 — 185— 205— 225— 245— 265285808 

„ 16 — 170— 190— 210— 230— 250—270—200 

„ 17 — 160— 180— 200— 220— 240200280 
18 — 150— 170— 190— 210— 230—250—270 


Den grundlegenden Multiplikator beabſichtigt die Re⸗ 


gierung vorläufig auf 400 Punkte feſtzuſetzen. Um nun das 
zukünftige Gehalt eines Beamten einer gewiſſen Kategorie 
feſtzuſtellen, wird in nachfolgender Weiſe verfahren. Ein 
Beamter der Kategorie der Stufe a hat z. B. 330 Punkte 
und eine aus 4 Perſonen beſtehende Familie (Frau und 
drei Kinder). Auf jeden Kopf der Familie werden nun 
50 Punkte zugegeben. Die Ziffern 330 plus 200 ſtellen 
zuſammen 530 Punkte dar. Die Summe von 590 Punkten 
wird ſodann mit 
multipliziert. — 5904400, was einem 
Ph in eg Der er ae ‚wird 
preche en Ausweiſen der ſtatiſtiſchen 

miſſion erhöht werden, 


dem grundlegenden Multiplikator 400 
Monatsgehalt von 


Der Geltungsbereich der Strafgeſetzbücher. 


Der Oberſte Gerichtshof für Großpolen hat 
zu den 88 3, 4 und 8 des deutſchen Strafgeſetzbuches vom 
46. Mal 1871 folgende Entſcheidung getroffen: 

a) In der deutſchen Strafgeſetzgebung deckte ſich der 
Begriff „Inland“ als Reichsgebiet grundſätzlich mit dem 
Begriff des Geltungsgebietes der Strafgeſetzgebung des 
Reichs. Nach den gegenwärtig in der Republik beſtehen⸗ 
den Rechtsverhältniſſen haben wir zwar ein einheit⸗ 
liches Staatsgebiet, das ſich aber aus Teilgebieten 
zuſammenſetzt, in denen verſchiedene Strafgeſetze 
gelten. Aus dieſem rechtlichen Zuſtande ergibt ſich, daß die 
in den Geſetzen der Teilungsſtaaten enthaltenen Rechts⸗ 
begriffe, wie „Inland“, „Ausland“, „Inländer“ (Staats⸗ 
bürger) und „Ausländer“ nicht einheitlich überſetzt werden 
dürfen mit „polniſcher Staat“, „nicht zum polniſchen Staat 
gehörige Länder“, „Bürger des polniſchen Staates“ und 
„Bürger eines anderen Staates“, ſondern in gemiffen 
Fällen müſſen ſie überſetzt und verſtanden werden als „Teil⸗ 
gebiet“, „Teilgebietsbewohner“ uſw., oder auch noch anders 
je nach dem Grund und Zweck der betreffenden Vorſchrift. 
die in jedem einzelnen Falle vor Entſcheidung der betreffen⸗ 
den Frage gründlich zu erſorſchen find, 

b) Bei Anwendung der 88 3, 4 und 8 des Strafgeſetz⸗ 
buchs in Deutſchland ging es einerſeits nur um das 
Deutſche Reich wie einem auf ſeinem ganzen Gebiet gelten⸗ 
den Strafgeſetzbuch, in Polen andererſeits haben wir zwar 
einen Staat, aber mindeſtens drei Teilgebiete mit drei 

beſosseren Strafgeſetzbüchern, von denen 
jedes nur in dem betreffenden Teilgehiet gilt. 
Es iſt deshalb unſtatthaft, die „Strafgeſetze des Deutſchen 
Reichs“ mit den Strafgeſetzen des polniſchen Staates zu 
identiſtaieren, wo die erſteren allgemein, die letzteren da⸗ 
gegen dreifach find. Daraus ergibt fi), daß die Vorſchriften 
der 88 3 und 4 des Strafgeſetzbuchs auf die Verhältniſſe 
des polniſchen Staates ſtrikte Anwendung nicht finden 
können. Angeſichts deſſen hat man ſich auf das Heraus⸗ 
finden des jenen Vorſchriften zugrunde liegenden Haupt⸗ 
grundgedankens zu beſchränken. Dieſer ſtellt ſich folgender⸗ 
maßen dar: 


„Das deutſche Strafgeſetzbuch tft anzuwenden 
auf alle Vergehen, die in ſeinem Geltungs⸗ 
bereich verübt find Dagegen iſt es grundſätzlich nicht 
ananmenben bei Vergehen, die außerhalb der Grenzen dieſes 
Gebiets verübt find, oder pofitine Vergehen, die außerhalb 
der Grenzen des Geltungsgebiets des deutſchen Strafgeſetz⸗ 
buchs verübt find, unterliegen grundſätzlich dem Strafre 
des Gebiets, in dem das Vergehen verübt wurde. 


Es iſt das mithin das ſogenannte Territoriali⸗ 
tätsprinzip. Dieſes Prinzip iſt auch dann anzuwenden, 
wenn ein Gericht des ehemals preußiſchen Teilgebiets eine 
Tat aburteilt, die in einem andern Teilgebiet des polni⸗ 
ten Staates nerübt iſt, da die ſtaats rechtlichen Voraus⸗ 
nde der in $ 4 zugunſten des ſogenannten Perſonali⸗ 
tätsprinzips (Prinzip der perſönlichen oder ſubjektiven 


Nationalität) gemachten Ausnahme vom Territoxialitäts⸗ 
prinzip in dieſem Falle nicht in Frage kommen. Ver⸗ 
ſtän Aich iſt, daß, wenn ein Staat ſeinen Bürger für eine 
im Ausland verübte Tat zur Verantwortung zieht, er ihn 
nach ſeinem eigenen Strafgeſetz, nicht aber nach dem des 
fremden Stagtes aburteilt. Dagegen wäre es unbegründet, 
wenn ein Bürger eines Staates, in dem verſchiedene Teile 
gebtetsſtrafgeſetze gelten, nach einem andern Strafgefch ab⸗ 
geurteilt werden ſollte, als nach dem, das in dem Teilgebiet 
gilt, in dem die Tat verübt wurde, mag ihn auch das Gericht 
eines andern Teilgebiets aburteilen. Denn alle Teil⸗ 
ebietsgeſetze ſind dennoch Se ein und desſelben 
taates, nicht aber Geſetze eines fremden Stagtes. 
(Urteil vom W. 2. 1922. K. V. 204/21.) 


Republik Polen. 


Polen und der dentſch⸗walniſche Handels vertrag. 


Warſchau. . September. „Kurier Polski“ verſucht in 
einem längeren Artikel nachzumeiſen, daß die Aufgabe des 
Bonkotts Deutschlands gegen Polen für Polen eigentlich 
gar keinen Nutzen habe. Im Jahre 1919 und 20 ſei der 


4 11 Polen ungiiukin dera nd ‚us „oe 55 
zwiſchen eine eigene Indyſtrie herausgebildet, fo 
Boykott eigentlich nicht Polen, ſondern Sutil ſcha 


and . 
Nach dem Handelsvertrage habe daher nur Deutſchland 
einen Vorteil, wenn es feine Waren guf dem Tranſitwege 
über Polen nach Rußland und der Ukraine ſenden kann. 
Das Hlatt meint, der Rapallopertrag habe Deutſchland 
keinen Nutzen gebracht und daher verſuche es jetzt, den pol⸗ 
niſchen Markt zu erobern. Neben Deutiſchland habe dieſer 
Bertrag in erſter Linie Bedeutung für England. England 
müßte eigentlich, wenn es ſein Ziel erreichen wolle, den 
Verſailler Vertrag, das Oberſchleſien⸗Ablommen und den 
Riegaſchen Pertrag revidieren. Da es dies aber nicht 
Bass könne, verſuche es fein Ziel auf anderem Wege au 
erreichen. 


Ein polniſch⸗aͤſterreichiſcher Handels vertrag. 


Warſchau, B. September. Heute wurde der Handels⸗ 
vertrag zwiſchen Polen und Öfterreich unterzeichnet. Die 
Unterzeichnung vollzog im Namen der polniſchen Regierung 
der Unterſtaatsſekretär Strasburger, von öſterreichi⸗ 
ſcher Seite der Geſandte Po ſt. Zugsgen war der polnische 
Geſandte in Wien Graf Laſocki, der ſich nach der Unter⸗ 
zeichnung zum Seſmmarſchall mit dem Erſuchen begab, die 
Natifikation des Vertrages noch in der laufenden Seſſion 
zu vollziehen. 1 


Bei der 
Warſchauer Brief von W. N. 


Einem bekannten Worte zufolge trug zu Zeiten des 


großen Napoleon jeder ſeiner Soldaten den Marſchallſtab 
im Torniſter. Jedem der braven Musketiere oder Grena⸗ 
diere konnte das Glück lächeln, irgendeinmal Feldmarſchall 
zu werden. Ahzlich geht es auch uns in Polen: wir tragen 
zwar nicht den Marſchallſtab im Torniſter — aber die meiſten 

von uns tragen doch ein Papier in der Taſche das ſie eines 
ſchönen Tages zum Millionär machen kann. Das mag nicht 
ganz fo ſchön fein, als wenn einen Fran Fortuna zum 
franzöſiſchen Marſchall befördert, aber ſchön ift es in unferen 
teuren Zeitläuften ſicherlich auch. 


Es gibt zwar Leute, die im Hinblick auf den nicht gerade 
ſehr hohen Kursſtand unſerer Mark mit kühler Gering- 
chätzung zu ſagen pflegen, eine Million Polenmark ſei 
eigentlich gar nichts. Ich habe aber feſtgeſtellt, daß das 
immer Leute ſind, die bei weitem keine Million Polenmark 
auf ihrem Srarbuch liegen haben, die fie aher ganz gerne 
bätten. Und ich babe weiter jeitaeitellt, daß gerade ſolche 
hohnlächelnden Verächter der polniſchen Million Sonn⸗ 
abend ſehr gierig nach den Abendblättern greiſen. Dann 
folgt ein raſcher Blick auf die Stelle. wo die eben gewonnene 
WMilionswka“ ſteht — und dann zieht ſich über das Antlitz 
die bekannte längliche Linie der Enttäuſchung. 

Es iſt nicht zu beſtreiten, daß wir in ſchweren und 
harten Zeiten leben: wir haben eine gute Ernte an Korn 
und Rüben — und Brot und Zucker werden immer teurer. 


100. MInens wa. 


Das Ende der Kriesnoten. 


Wie die „Rzeczpospolita“ mitteilt, hat die polniſch⸗ 
deutſche Kommiſſion in Dresden, die ſich mit der 
Kriesnotenfrage befaßte, ihre Sitzungen auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt, um das Material zu vervollſtändigen. In 
den Verhandlungen trat eine Meinungsverſchiedenheit über 
die Bedingungen zutage, unter welchen die Fonds der pol⸗ 
niſchen Landesdarlehnskaſſe, die noch von den Okkupations⸗ 
zeiten her ſich in deutſchen Banken befinden und von der 
deutſchen Regierung beſchlaanahmt wurden, freigegeben 
werden ſollen. Es wurde lediglich endgültig feſtgeſtellt, daß 
weder die deutſche Regierung noch die polniſche 
Lanudesdarlehnskaſſe die Berpflichtung habe, 
die Kriesnoten in dentſche Mark umzu⸗ 
tauſchen. 


Aufhebung der Wertzuwachs ſtener. 


Am 21. de M. beſchloß der Seim die Aufhebung der 
Wertzuwachsſteuer, die bisher auf dem Territorium des 
früheren preußiſchen Teilgebiets, in der Wojewodſchaft 
Schleſien ſowie in einigen Gemeinden und Kreis⸗Kom⸗ 
b des übrigen Teils der Republik erhoben 
wurde. 2 
Die Aufhebung dieſer Steuer iſt eine Folge der bereits 
ſeit längerer gut zum Ausdruck gebrachten Meinungs⸗ 
Äußerungen, die darin beſtanden, daß dieſe Steuer, die 
ſ. Z. eine der a 4 mar, im Laufe der Zeit, 
d. h. in Verbindung mit dem Sinken der Valuta und der 
infolgedeſſen eingetretenen Anderung der Vermögens⸗ 
verhältniſſe, gegenwärtig nicht nur durchaus ungerecht⸗ 
fertigt, ſondern ſogar direkt ſchädlich ſei, fo daß ihr 
ganz billigerweiſe die Benennung „Steuer vom Sinken der 


Valuta“ beigelegt wurde. 

Beibehalten wurde dagegen laut Sejmbeſchluß die Er⸗ 
hebung einer Steuer von den Verträgen über die Tiher- 
tragung des Immobilieneigentums, die von den Gemeinden 
und Kreis⸗Kommunalverbänden erhoben wurde. Es wurde 
in dieſer Angelegenheit einzig und allein der beſtehende 
Rechtszuſtand klarer formuliert und die Einſchränkungen, 
die in einigen Teilgebieten beſtanden, aufgehoben. 

Nach der neuen e ſoll die maximale 
Höhe der Kommunalſteuer von der übertragung des Eigen⸗ 
ſums 4 Prozent betragen, und zwar non der Summe, die 
die Grundlage zur Feſtſetzung der Stempelſteuer von der 
Übertragung des Eigentums bildet. Auf dieſe Weiſe wird, 
= die Staats⸗Stempelſtener 6 Prozent beträgt, die gemein⸗ 
ame Belaſtung der Übertragung des Immobjlieneigen⸗ 
tums zugunſten des Staates und der Gemeinden oder der 
Kreis⸗Kommunalverbände 10 Prozent betragen. 

Zu bemerken iſt, daß das neue Geſetz über die Auf⸗ 
hebung der Wertzuwachsſtener ſich nur auf ſolche Verträge 
bezieht die nach der Veröffentlichung dieſes Geſetzes ab⸗ 
geſchloſſen werden. Alle anderen Verträge dagegen, die 
vor der Veröffentlichung dieſeg Geſetzes ahaeichlofien 
wurden, unterliegen im vollen Umfange der bisherigen 
Wertzuwachsſteuer. a i 


Der polniſche Munitiorslagerplatz im Danziger Hafen. 


In der Angelegenheit des Munitionslagerplatzes bat 
zwiſchen Vertretern der Danziger und der polniſchen Re⸗ 
gierung bei dem Kommiſſar des Völkerbundes eine Zu- 
ſammenkunft ſtattgefunden, bei der folgende Verein⸗ 
barung vorgeſchlagen wurde: 


baren, daß, da der Hafenausſchuß ein anichnlihes Ein⸗ 
kommen aus der Verpachtung des Polen gemäß der Ent⸗ 
ſcheidung des Hohen ere ee nom 7. April 1922 zuge⸗ 
ſprochenen Gekändes erzielt, Polen, wenn es das ganze 
oder einen Teil dieſes Geländes beonſprucht, dem Hafen⸗ 
ausſchuß fa bald als möglich vorher Kenntnis geben wird, 
oh es das Gelände vom Ende des nächſten Monats ab zu 
benutzen wünſcht; 

b) der Hauptausſchuß kann dieſes Gelände weiterhin 
nach den obigen Beſtimmungen verpachten: 

o) indem die Danziger Regierung die verföhnliche 
Geſinnung anerkennt, die die polniſche Regierung 
durch die Annahme dieſer Vereinbgrung gezeigt hat, hofft 
ſie, daß, wenn Polen unter Umſtänden einen Teil dieſes 
Geländes oder daß ganze Gelände übernimmt, es die 
Handelsintereſſen des Hafens und des Haſen⸗ 
ausſchuſſes berückſichtigen wird. 

Dieſem Vorſchlage hat der Danziger Senat feine Zu⸗ 
ſtimmung erteilt. 5 


tagtschef wurde in einer feterlichen Audienz 
dure Vn ane Geſandten der Orden des heiligen 
Maurieius und Lazarus überreicht. 


Der Staatschef ernannte Dr. Stanislaw Wachowiak 
au Bevollmächtigten der polniſchen Regierung bei der 
A der Oberſchleſien⸗Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
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fader Polens, Lettlands. Fiunlands und Eſtlands ftatt⸗ 


Preiſe ſt toller. In all 
dem Elend der teuren, ſorgenreichen Zeit iſt eigentlich die 

Welch glück⸗ 
Man denke: an 


wie letzterer gefährlich, 
x habe iſt ge daß 


Millan ö Wk 


Am letzten Sonnabend war die hundertſte Ziehung. 
Das Jubiläum der „Hundert“ lockte viele Aberglänbige zu 
beſonderen Hoffnungen. Hatten fie neunundusunzig mal 
Pech gehabt, warum ſoltte nicht gerade die goldene Hundert 
ihnen wenigſtens eine papierene Million bringen? Man 
hätte annehmen ſollen, das Büro des Staatlichen 
Anleihen ⸗Amtes bei der 100. Ziehung der Miljonöwka zum 
Berſten gefüllt geweſen wäre. Aber keineswegs: ein 


a] Die Regierungen von Danzig und Polen verein⸗ 


Deutſches Reich. 


Ein ſozialiſtiſches Manifest. 


Der rwärts“ veröffentlicht folgendes: 
der Anteang der 0 Nes rale een iſt nollbre 
Durch die Niger i 


er Anhänger geht tieffremdige 
wegung: Ein Biel ihrer ea iſt erreicht. Die © 
bedarf aller Kräfte, denn ein ungeheures Werk iſt innete 
ihrer harrt. Die junge Republik kämpft ſchwer en Re⸗ 
und äußere Gegner. Gewaltſtöße der monarchiſtif 5 


aktion erſchüttern ihre Grundlagen, Der Krieg un 5 
olgen, der Frieden von erlalles hat ſie zum € 


necht der Welt gemacht. Die ungeheure Not der arben 
den Maſſen dient der ſchrankenloſen Bereicherung 51 900 
und fördert den Aufſtieg einer Kapitalherrſchaft, unter. 
öffentliche Leben korrumpiert und ſich den Staat ie ſozt 
werfen anſchickt. Was will dagegen die Vereinigte e 2 
demokratiſche Partei? Sie will Schutz und fange 
gung gegen jungen Republik Sie mil meg eie 
Kampf gegen die ſchamloſe Auswucherung des Volkes at. 
will eine vernünftige wirtſchaftliche Ordnung dereſſen 
ſtern das Gemeinwohl und das Recht jedes arbeit 
Menſchen ift, ein menſchenwürdiges Daſein zu 1 | 
Darum verteidigt fie den Achtſtundentag, kämpft it der 
Schutz der Arbeiterſchaft, arbeitet ſie Hand in Hand 5 un 
modernen Gewerkſchafts⸗ und Genoſſenſchaftsbeweaun ae | 
darum erftrebt fie letzten Endes eine neue von beaſtzord⸗ 
ſcher Ausbeutung freie Wirtſchafts⸗ und Geſellſcha güter 
nung die allen ihren Anteil am Genuß aller Kult ohen 
gewährleiſtet. In dieſem Sinne führt fie ihren urichten, 
die 


ampf, nicht um eine neue Klaſſenherrſchaft a enden 
fordern um jene zu zerſtören und damit dem ſcha t le. 
Volke feine Freiheit zu geben In der Einigkeit gen eln. 
Kraft. Haltet dem Ganzen die Treue wie ihr ſie t, einig 2 
zelnen Teilen gehalten habt. Seid brüderlich im ei 5 
in der Tat. Duldet keine Zerſplitterung! Werbt un 5 
mit verdoppelter Kraft für unſere gemeinſame große FT 
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Nach Neunorker Meldungen wird die deutsch amen 0 
niſche Kommiſſion zur Regelung der Raklomqz een es 
der Sequeſtierung von fcb muß areten, | 
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Der Rampf in Irland. i 
Nach einer amtlichen Melbung wurde am Sonntag 
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Stermit gebe ich bekannt, daß ich die Fabrik det M 
Firma 5 


Y. Fllther⸗ Saen, n bn, 


ulica Dworcowa Nr. 7071, käuflich erworben habe. 
Steichpsittg, übernahm ich die General- Vertretutd 
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fein, meine Aumdiepaft auf das Iulantefte zu bedienen. F 
Um gütige Unterſtützung bittend. zeichnet 1 
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Jan Stomski, fabryka maszyn, N 
Generalvertreter der Firma Th. Flöther für Polem 
Bydgoszcz, Dworcowa 70/71. 2 Telefon 1442 
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die feierliche Jubiläumsziehung ging vor w 
99 früheren auch und wie auch die 200., 300. 9 
[pielgm werben. Die Weltsefbichte und nicht ein eln 
Warſchauer Straßengeſchichte bleibt auch nur eine 
ſtehen, wenn dort drinnen ein neuer Millionär 
wird. Feierlich walten ſechs oder acht Beamte 
zwei kleine 
ungeheurem 
re ren 3 . in nenn 8 
: uge und die ander 
1 Rue eg Die, 15 
paßha e ein Rennen: nicht etwa, daß alle Nuls eine 
der Miljonowka dort im Raben lagen und nun jemelgiſſern 
herausgeholt würde. Nein, im Rade liegen nur die der . 
0 bis 9, und nun wird ſſebenmal je eine dauer erreich 
geholt und ſomit eine ſiehenſtellige ö ich 
Diefe Ziffer iſt dann die Nummer des Gewinneß. 
zuerſt eine 4, fo machen alle die ange Geſichto un no 
Milionowka mit o oder 2 beginnt. Das ſetzt Mich dann der 
ſechsmal entſprechend fort, bis die ganze Ziſſer ade it 
großen ſchwarzen Tafel fertig aufgemalt ſteht. 
da Far mohl die elüdtide Nummer, aber nicht den 
lichen Beſiver diefer Nummer kennen lernt. Ma il 
ſich doch freuen, wenn es auch ein armer Mann wenn es 
man könnte des, Glückes Ungorechtakeit deklagen den h 
ohrerin ſchon Millionen beſitzt. Für den glück a 
winner ift aber das Geheimnis ſicher nützlich; es bel 
ihn vor den Freunden, die ihn aupumpen würden. 
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Wer von den 


„Port Abonnenten 


Deutſche Rundſchan für das 4. Viertel ⸗ 
5 1022 noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonne⸗ 
ment heute noch bei dem zuſtändigen Poftamt 
erneuern. 


Aus Stadt 15 Band. 


8 Aud abe derte Daune iſt nur mit aus Der 
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Bromberg, 27. September. 


ni Achtung. beutihe Wähler! 
Berlangerung des Termins der Auslegung 
der Wählerliſten. 


ben polniſche Telegraphenagentur veröffentlicht folgende 
Am n des Generalwahlkommiſſars: 
N bung he d. M. hat der Sejm die Novelle zur Wahl⸗ 
=. eſchloſſen, nach welcher die Termine für die Aus⸗ 
Tage er Wäblerliſten und die Reklamationen um ſieben 
2 lerli ert werden. Inſolgedeſſen werden ſämtliche 
g ſten bis zum B. Oktober einſchlietzlich ausliegen 
' dan endgültige Termin zur Einreichung von Retla⸗ 
. die in dle Bezirkswablkommiſſion läuft am 6. Oktober 
de Wähler haben ſomit die Möglichkeit, die Liſten 
Ui ger ihre e bin zu prüfen, 
Warſchauer „Przeglad Wieesorny‘ im An⸗ 
ö But mitteilt, hat ſich der Generalwahlkommiſſar 
5 Favon überzeugt, daß die Bevölkerung bis Jett 
8 von ihrem Recht Gebrauch macht. Infolge 
55 viele Wähler unerwartet das Wahlrecht ver⸗ 
. Ni die Liſten in vielen Fällen ungenau ſind. 
le eg Kr alle deutſchen Wähler in Stadt und Laub, 
Michi vor verabjänmt haben, die Wählerliſten auf ihre 
iu bin zu überprüfen. auf, die neue letzte Friſt, die 
Wen dee ihres Wahlrechts gegeben wurde, zu beachten. 
egen will, muß den Kampf aut vorbereiten. 
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werden müſſen. Die Preisſteigerungen für Holz und Kr 
len ſind in den letzten Wochen ſo ſtark geweſen, daß 
Er für viele kaum 9 ſein werden. 
Und die einzige Hoffnung ruht darin, daß der bevorſtehende 
Winter es halbwegs gnädig mit uns meint, und ſich nicht 
etwa an ſeinem 880 96 ein Beiſpiel nimmt. Aber auch 
dann, wenn der Winter milde Saiten aufzieht, wird es den⸗ 
noch harte Wochen und Monate geben, durch die man ſich 
en mu 


Merkwürdige Geſt meldete eine 
gen line: P., wohnhaft ele e (Jagiel⸗ 
lonska), der Kriminalpolizei, daß am d. M. Diebe bei 


ihr eingebrochen ſeien, mittels Neachſclüſels einen Koffer 
geöffnet und daraus 3½ Millionen Mark bares 
Geld entwendet hätten. Die Kriminalpolizei ſtellte 
daraufhin natürlich ſofort Ermittelungen über den Ver⸗ 
bleib des Geldes an. Heute morgen jedoch meldete Frau 
P. der Behörde, daß ſich das Geld wiedergefunden 
habe! Sie hatte es ſelbſt verwahrt und dann vergeſſen, 
wo ſie es verſteckt hatte!! — Vergeßlichkeit iſt bekanntlich 
eine weitverbreitete Tugend oder Untugend, ſofern es ſich 
um Kleinigkeiten handelt, die man etwa verlegt hat, und 
derentwegen man dann in Verlegenheit kommt. Aber wie 
es möglich iſt, daß man den ſorgſam ausgedachten Auf⸗ 
bewahrungsort für ein kleines Vermögen vergißt — das 
find ja 3½ Millionen polniſche Mark immerhin auch heute 
noch — das iſt geradezu ſchleierhaft. 

§ Zu dem aroßen Tuchwarendiebſtahl bei dem Schneider⸗ 
meiſter Anton Gutz in Schulitz haben die Ermittelungen 
der hieſigen Kriminalpolizei ergeben, daß aus dem Fenſter 
des Raumes, in dem ſich die Ware befand ein Eiſenſtab des 
Gitters entfernt worden iſt. Dies hat aber nicht gut ohne 
Geräuſch erfolgen können. Trotzdem hat Frau Hutz, die die 
Nacht hindurch, nach ihrer eigenen Ausſage, faſt gar nicht 
geſchlafen hat, kein Geräuſch vernommen. Die Ermitte⸗ 
lungen werden fortgeſetzt. 

8 Fahrraddiebſtahl. Geſtern wurde einem Herrn Karl 


Kniemann, wohnhaft N (Garbary) 31, ein Fahr⸗ 


m Werte von 60 000 . 5 ge⸗ 


* 
Vereine, Veranstaltungen ꝛc. 


Ganverband Yromberger Männergeſangvereine. Der 
vor kurzem ins Leben gerufene Verband beabſichtigt, ſchon 
am an Sonntage allen Freunden deutſchen Männer⸗ 
geſanges eine Reihe von Vorträgen darzubieten. Die Vor⸗ 
tragsfolge umfaßt in der Hauptſache Volkslieder ernſten 
und heiteren Jahalts. Wenn möglich, ſoll das Felt noch 
im Garten des Deutſchen Hauſes abgehalten werden, bei 
ungünſtiger Witterung jedoch im Sommertheater. Bei dem 
außerordentlich niedrigen Eintrittspreiſe von 100 Mark iſt 
wohl zu erwarten, daß auch dieſe deutſche Weranftaltung 
nn Beteiligun ae deutſchen Kreiſe unterſtützt wird, 

o mehr, als fie die erſte ihrer Art ſeit 1914 iſt. 3 

iſt aus dem Onferatenteil zu erſehen. 
erein ig. Kauflente, e. B. zu Bromberg. r 
2 am ag e 28. September er., 
abends 8 Uhr, im Clubhauſe R.- . Pirithiof. 10428 
Deutſcher endbund Bromberg. Sonnabend, d. 30. Sep⸗ 
tember, ½ Uhr, Mitaliederverſammlung im Jugend⸗ 
heim, Hempelſtr. 27. Näheres Anzeige. 14847 
. gran Bromberg⸗Land. Nächſte Sitzung am 
Oktober, vormittags 11 Uhr, bei Kleinert, Schleuſenau. 

* * * 


* Jnowroclaw, 26. September. Die Leiche eines neu⸗ 
Ten e Kindes wurde in der geſtrigen Nacht am 
infahrtstor zum hieſigen latholiſchen Friedhof gefunden. 
* Poſen e, 24. September, Einen böſen 
Anfang hatte in Poſen das Konfektionsgeſchäft von 
Dymek, das erft dieſer Tage im Evangeliſchen Vereinshauſe 
ſeinen Laden eröffnete und jetzt nachts um ſeine Schau⸗ 
fenſterauslage = * 175 000 M. beſtphlen wurde; 
hinzu kommt noch Süden von zwei Millionen Mark 
für die zerkrümmerte eee ſterſcheibe. 

* Poſen (Poznan), 26. September. Freitag mittag kam 
es zu einer Arbeitsnlederlegung der Schuh⸗ 
ga in u hieſigen Privatwerkſtätten. Während die 
Geſellen nach ihrer Behauptung gegenwärtig nicht mehr als 
120 Mark 5 Pen ienen, fordern fie einen Stunden. 
lohn von 400 Mark BA der gm Kategorie ſollen 
für die Anfert gung Hes Paares Schuhe 6400 Mark, der 
zweiten 6000 Mark erhalten. Die Innung hat ſich bereit 
erklärt, die Bedingungen anzunehmen, verweigert jedoch 
die Unterſchrift unter den Tarif und lehnt die Anerken⸗ 
nung der Schuhmacherorganiſation ab. Einige Firmen 
haben den Lohntarif unterzeichnet. Zur Schlichtung der 
Angelegenheit iſt von den Streikenden das ee 
gericht angerufen worden, 5 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Berlin, 22. September. Wg brlagen rakter⸗ 
Unter bes Auf ge 77 Va den Men adam 
Le — ſo wan ſie ſelbſt BE Hl engericht. 
te hatte ein Inſtitut für Handicteknn e errichtet und ließ 
Zettel verteilen, auf denen für das Inſtitut Propaganda 
gemacht wurde. Die ki 0 = fih für die Sache inter⸗ 
eſſierte, ermittelt gie das ſich bei der Ange⸗ 
. die Zukunft atte 992 ben laſſen und dafür frei⸗ 
willig acht Mark bezahlt hatte. Die Zeugin behauptete, daß 
alle Angaben über ihren Bräutigam und ihre perſönlichen 
Verhältniſſe richtig geweſen ſeien. Geld habe die Ange⸗ 
klagte nicht gefordert. Im Sprechzimmer der Angeklagten 
befand ſich ein Anſchlag, auf dem es hieß: Wahrſagen er⸗ 
folgt dae dee Charakterdenten nach Belieben.“ Sie 
behauptete, daß ſie regelrechten Unterricht in der Handleſe⸗ 
kunſt genommen und dafür 1000 Mark Tgergels 46360 


habe. Ihr früherer Lehrer trat auch als Zeuge auf 1 
vun für feine unt einen Gewerbeſchein und hat ſeinen 
Betrieb ord jun Tee a Das Gericht vertrat 

feinem 1 Be daß ein Betrug nicht 
1 benn, u ch, daß man aus den Hand⸗ 
linien eine ge des Charakters geben könne. 


Über dieſen Nahm ſel die Angeklagte nicht hinaus⸗ 
gegangen, Das Urteil lautete daher auf Freiſprechung. 
— ͤ —́4ĩ—Ü ͤ ⁶ kr ——— 


Kleine Rundſchau. 


* Flucht ei bäuslers in den Kleidern einer 
Bogelſchen e e ſehr rn en Trick 
war thaußsitrafe N eihrisitien 


dem zu lanafährigen 3 
äemerbemäßiapn Wohnungsein Nele Karl Matthes aus 
Regensburg gelungen, zu entfliehen ⸗ Als Matthes bei einem 
ee ee arbeitete, fand er Gelegenheit zu ent⸗ 
0 aber nicht Nag zu werden, mußte er ſeine 

uſtaltskl Ike ablagen. Auf einem Felde hatte ein Land⸗ 
wirt eine Vogelſcheuche aufgeſteilt und ſie mit einem 
noch v. beende guten Rock und einer alten gerriſſenen 
Hofe bekleidet. Dieſe Sachen 12 nun Matthes gegen 
ſeine Zuchthäuslerkleidung um. In dieſem Aufzuge gelang 
es ihm, ſich nach Berlin durchzüſchlagen. In einem Ver⸗ 
brecherlokal bekam er einen „Tip“, nach dem ſich bei einem 
Kellner im der Linienſtraße ein Einbruch lobne. Sofort 


. 


machte er ſich an die „Arebit“, erbrach dort die Wohnungs⸗ 
tür 7 fand zunächſt in einem Überzieher 150 Dollars; 
Während er weiter ſuchte, wurde wiederum an der Tür ge⸗ 
ſchloſſen. Es waren, wie ſich ſpäter herausſtellte, z wet 
andere Einbrecher, die gleichfalls den „Tip“ er⸗ 
halten hatten. Sie benahmen ſich aber ungeſchickt, und 
eine Nachbarin wurde auf fie aufmerkſam. Jetzt wurde 
die Polizei alarmiert, doch waren die beiden Einbrecher 
inzwiſchen verſchwunden. Matthes aber ſaß in der Falle 
und wurde verhaftet. Auf dem Politeipräſidium legte er 
ſich zwar einen falſchen Namen bei, wurde aber vom Er⸗ 
kennungsdienſt als der entſprungene Zuchthäusler Matthes 
erkannt und nach Regensburg zurücktrans portiert. 

platzt. Gelegentlich des Kongreffes der: 
Britife Aſſociation in Hull, hielt der Anthropologe Pro⸗ 
feſſor Peake einen Vortrag über die Vergänglichkeit — 
geologiſchen Struktur unſerer Erde. Er ſagte, daß de 
Erdball an vielen Stellen auseinanderberſte. Die Riſſe 
würden immer breiter und tiefer, nicht nur in entfernten 
Ländern außerhalb Europas, ſondern auch in nächſter Nähe. 
Wenn die Spaltungen der Erde nicht aufhörten, ſei unſere 
irdiſche Ziviliſation der Vernichtung preisgegeben und die 
Erde werde ſich in Millionen kleiner Teilchen auflöſen. — 
Hoffentlich aber dauert es noch eine Weile bis dahin! 

* Im letzten Angenblick abgefaßt. Ein Bankbeamter in 
Berlin hatte eines Tages auf einer Bank von ſeinem 
Privatkonto 100 000 Mark abgehoben und war im Begriff, 
ſich vom Schalter zu entfernen, als ihn ein Bureaubote dar⸗ 
auf aufmerkſam machte, daß er ſeine Brieftaſche ver⸗ 
loren habe. Es lag nämlich eine Brieftaſche am Boden. 
die ihm zwar nicht gehörte, aber auf die Bemerkung des 
Bureauboten hin hob er die Taſche auf und ſteckte ſie zu ſich. 
Als er draußen den Fund näher in Augenſchein nahm, 
ergab ſich, daß der Inhalt aus einem über 5000 Dollar 
lautenden Kreditbriefe beſtand. K. kämpfte einen 
kurzen Kampf mit ſich, dann unterlag er der Ver⸗ 
ſuchung und begab ſich nach der in Frage kommenden 
Bank, um einen Teil der Dollars auf den Kreditbrief abzu⸗ 
heben. Inzwiſchen hatte aber der Verlierer, ein Ameri⸗ 
kaner, die Kriminalpolizei von ſeinem Verluſt benach⸗ 
richtigt, und dieſe erſuchte telephoniſch die Banken, die 
Auszahlung auf den Kreditbrief zu verhindern. Als K. 
dann erſchien und bereits die Quittung über 400 Dollar 
— mehr konnte ihm im Augenblick nicht ausgezahlt wer⸗ 
den — unterſchreiben wollte, kam der Televhonruf der 
Kriminalpolizei. K. wurde daraufhin verhaftet. Es iſt 
gegen ihn Anklage wegen Betruges und ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung erhoben worden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


B. F. Bereits vor einiger Zeit haben wir mitgeteilt, 
daß das Abkommen über den kleinen Grenzverkehr in 
Kraft geſetzt iſt. Die Einzelheiten darüber ſind von uns 


bereits vor mehreren Wochen veröffentlicht worden. 


Handels⸗Rundſchan. 


Ausfuhr von Kartoffeln und Gänſen. Das Ausfuhr⸗ 
kontingent für polniſche Kartoffeln wurde vom Haupt⸗Ein⸗ 
und Ausfuhramt für die nächſten Monate auf monatlich 
20 000 Waggons feſtgeſetzt; hiervon ſollen 15000 Waggons 
nach Deutſchland gehen im Austauſch gegen Kaliſalze. — 
Die beantragte ie e für ein Kontingent 
von einer Million Gänſen, für die ebenfalls in erſter Linie 
deutſche Bewerber porhanden ſind, e nicht erteilt, doch 
ſoll — See nochmals geprüft werden. 

orderungen im deutſchen Kohlenbergban. Im 

geutigen ohlenbergbau bereitet ſich gegenwärtig eine neue 
ewegung vor, die von den Mitteldeutſchen Braun⸗ 

ko W e ausgeht und jetzt auch von den Arbeitern 
im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Revier aufgeſtellt if Über die 
Höhe der Forderungen der Kohlenarbeiter verlautet zur⸗ 
zeit noch nichts, da erſt während der Beſprechungen zwiſchen 
den Sp 80 e die Einzelforderungen bekannt⸗ 
gegeben werden. Auch bei den neuen Lohnverhandlungen 
dürfte eine ſchnelle n von der Durchführung des 
unlängſt abge 9 berſchichtenabkommens abhängig 
gemacht werden. Nach den letzten Meldungen aus Rheinland⸗ 
Weſtfalen ſind 1 überſchichten in etwas ſtärkerem Maße ver⸗ 


ö fahren worden. Auch hat ſich die Förderungsziffer wieder 


e 
8 beten ropniſche Holzmeſſe in Königsberg. Das Meßamt 
ge Ha und das 5 für 8 und 


A übergeben werden; na 
dem Beſi zurückerſtattet. 


ſie Ber 
arbeitet ein weiteres Des aus, wonach jeder ins Ausland 
t, Goldmünzen im Werte 11 


Reiſende das Recht en von 
mehr als 50 Goldru eln und außerdem Uhren, Ln 


und 
Silbergegenſtände im Gewicht von nicht mehr a rang 
(400 Gramm] auszuführen. 
Notierun der 1 Werder © e und Handels 
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Die heutige Nummer umfaßt 6 Zeiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 86, 


Sener 


van 


Berfteigerung. 


Die glückliche Geburt eines gefunden 
Brüderchens zeigen in dankbarer Freude an 
Bromberg, den 28. 9. 22 
Dr. med. Staemmler 
Frau Käthe geb. Renner 
und Klaus ⸗Dietrich. 


Sept. 1922, 
Kleinbahnſtation Trysein, 
— Aufgobe d. Pacht⸗ 
gu 


| Breitbreih-, 1Häckſel⸗ 
1 Drille u. 1Reinigungs⸗ 


14803 ee ein Roßwerk, 


Hungerharke, 2Arbeits⸗ allen Freunden und Be⸗ 
al 1 Kutſchwagen. kannten ein herzliches 

4 Pflüge, 1 Zweiſchar. Lebewohl! 
3 Eggen, 1 Polieregge, Feinden ein „Bergelt's 
1 Paar Autihgeihirre, |Öott!" Fam. 8 


5 Arbeitsgeſchirre, Kar⸗ 
toffeldämpfer (Ventzki), 
Kartoffeln, (Wohlt⸗ 
mann, Weltwunder), 
1 Rübenſchneider. 
11 
oblen, 

Kühe, 
2 Stärken. 
f Bullen, 

5 Schafe. 


- 2 gienen 


meiſtbie 9 75 freiwillig 
verſteigern. Beſichtigung 
1 Stunde vorher. 


Max Cichon, 


Auktionator u. Taxator. 
Choeimska 11. Kontor: 
Pod blankami (Mauerſt.) 

Telefon 1030. 10481 


Die glückliche Geburt unſeres zweiten 
Jungen zeigen in dankbarer Freude an 


Paul Kinder 
und Frau Heta 


14888 geb. Neitzel, 
Bromberg, den 26. September 1922. 


Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen 
hocherfreut an 10488 


Karl Wilhelm 
und Frau Annelieſe geb. Hoppe. 


Oſôwko, pow. Grudziadz, den 24. Sept. 1922. 


in Laufgewichts⸗Kon⸗ 
ſtrukt., bis 1000 ke wiegend, 


Jerimalmagen 


200 und 300 kg Tragfähigk 
ſofort lieferbar. 


Ferdinand Grawe, 


Wagenfabrik, 10445 
Ehodziez (Kolmar). 


Die Geburt eines geſunden ſtrammen 
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an 
Stanislaw Zielinski 
u. Frau Wanda geb. RNogucka. 


Irene Viktoria 


14861 


1 


Am 25. September, abends 10 Uhr, entſchlief plötzlich und 
unerwartet in Springberg meine liebe Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, die 


Kaufmanns⸗Witwe 


Alwine Kuhnert 


geb. Kietzmann 
im Alter von 54 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Martha Kuhnert als Tochter. 
Bromberg, den 27. September 1922. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 30. d. M., nach⸗ 
mittags 2 Uhr, von der Kirche in Janowitz aus ſtatt. 14842 


unſere 


| Elegante Dagen 


zu Hochzeiten, Taufen 
u. all. a. Gelegenheiten, 


Geſtern mittag 12¼ Uhr entſchlief 
ſanſt nach kurzem Krankenlager meine 
liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter, 
Schweſter, Schwieger- und Großmutter 


Auguſte Arndt 


geb. Gollnick 


im 66. Lebensjahre. 


Um ſtille Teilnahme bitten 
Albert Arndt als Gatte 


grins me geb. Arndt 
} Gerbard A rndt 
Alfred Arndt 
als Kinder 


lorentine Gollnick 
beim Gollnick 
als RENT 


Hermann B 
als Le derte on 


Martha Arndt geb. Böck 
als Schwiegertochter 


und 5 Enkelkinder. 14825 
Weißfelde, den 26. September 1922. 
* arg st am Freitag, 

den Mts. Uhr nach⸗ 
— vom Aae dert he aus ſtatt 


Kun- Hoblchlelere 


für cirurgiſche Snftrumente, 
Raſiermeſſer, 
Scheren, Faarſchnelde⸗Maſchinen uſw. 


Kurt Teske, enn 
Poſener Platz 3. Telefon 1296. 


Feinſtahl⸗Waren und Anler-Bedarfsartitel 


Te ni 


* d. A 
Damen az Aunasme 


Gruftowska, Hebamme, 
Priv.⸗Klin. f. öchnerinn. 
a: Diuga 5. 14488 Tel. 1673. 


el 
Rohbraunkohle 


(sehuttfrei) 


erstklassige Marg 
liefert wargonweise 
A Kohlenkontor Bromberg, 
BV dgoszex, 
ulica e 46/47. 
Telef. 8. 12 u. 18, 10502 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 
bei mäßiger Preisberechnung 
A. Dittmann df. 


Stadt u. Land 
5 — gute Heiraten 
Damen u. Herren, auch oh. 
ee 

x un * 8 
Un, Weißenburgerſt. (10s 


im Freitag. den 29. hochzeit, jagen wir allen 
11 übt, werde ich in Zdroſe, nah und fern unſern 


Biehlnage 


Sehmiede 


70 Noklenkontor 


auca Jaziellonska 46/47. 


555 

1 

15 
2 Damenht 
E 

% 


Jasna (Friedenſt.] 8. I. r. 


Tanzschule 


Für die Telegramme u. 
Glückwünſche zu der am 24. 
d. M. ſtattgefund. Silber⸗ 


U und mit 
058 Hilfe in a 


herzlinfien Sant. 155 


su G. Jerull u. Frau. 
ei unſerm Scheiden aus 
Bydgoszez jagen wir 


Und allen 


Ludwikowo, d. 27. 9. 2 
14839 


Erteile Unterricht 


in Handarbeiten. Zu erfr. 
Gdanska 31, 1.1480 
Sprechſtunden 1. 3 nachm. 


Chrom leder 


größerer Poſten gelegentl. 
illig zu verkaufen. 1027 
Inowroclaw, Mlynska 8. 


von 


Poſt und Bahn 
vow. Choin 


Am Sonnabend, den 30. d. Mts., 


vormittags 9 Uhr. 
werden wir auf unſerem Hofe an der ul. Dworcowa 72 


3 Waggons et 


— 


Rohlen 


liefert 10501 


Gdans 


Sheife-Rarto 


2000 


Zromber 


Bydgoszez 


Tel. 8, 12 u. 13. 


werden 
fauber 
u. bill.umgearb, Ofole, 


amenhüte 


Herta Plaesterer 


Anmeldung. DWorcowa 


Mohrrüben 


gelbe Lobucher 


4000 Zentner 


hat abzugeben 


von Nekowski, Chojnice, 


ulica Tarssawsia 13. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mis., 


vormittags 9 Uhr, 


werden wir auf unferem Hofe an der ul. Dworeowa 72 


eiton 300 Sfr. Sürberfohlen 


meiſtbietend gegen Barzahlung verkaufen. 10973 


C. Hartwig, Tow. Akc. 


Poröse 


pebrannle Mauersieine 


desgleichen 


bang-u.QuerlochsteineN.F. 
Deekensteine.Zwischenwandplatten 


liefert frei Bahn und Kahn 
Dampfziegek- 
A. Medzeg, ere 


Fordon a. d. aka gab 
Telephon 5. 


Dertrete und verteidigeſ 


vor dem Kreisgericht (Sad Powiatovy) 0 
vormittags Freunden u. Bekannten v. in 17175 und Strafprozeſſen. Forderungen werden 
em Erfolg beigetrieben. 
Zwangsvollſtreckungs⸗Sachen. 


Gniatczyk. Bydgoscz, 


Stary rynek (Friedrichsplatzſ 16/17. 


Saatkartoffeln 


Kl. Spiegeler Wohltmann grioſnal 
Kl. Spiegeler Gileſia Yriginal IE 

Kl. Spiegeler Wohltmann I. Ablant f 
Kl. Spiegeler Sileſta I. Abſgat 

Kl. Epiegeler Wohltmanm U. Waal 


gibt zur Herbſtlieferung ab "WE 104 


Barpart, 
Saatzuchtwirtſchaft Zamarte « Konſtetten, 


280 g l. Föndexiohlen 


meiftbietend gegen Barzahlung verkaufen. 10472 


C. Hartwig, Tow. Akc. 


Sprechſtunden von 9—12 und * lg 


Er Palm, 


hat prompt abzugeben 


von Rekowski, 1 


ulica Warszamsta 13, 
Bahnhof- N 
Straße 3. 


10494 
3. Oktober beg. Kurse für Anfänger und 6. Oktober 
f. Fortgeschrittene, 


10498 


J Qromberger Dünnergelongbereie. mes; 5 = 
— | 


2 


Rat 


Berttetun 


14285 


Dre 


4 Chriftlichde Firma der Nahru 
branche, in Lodz. n vielen Sen 
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ift, übernimmt Vertretungen. 
tionslager oder auch Waren von 1 
Artikeln auf eigene Rechnung, 
Umgegend. Eigene Büro» u. Sagert 
ſtehen zur Verfügung. Garantie u 
kann Öinterlegt werden. Gefl. 
find zu richten an die a 1223 
Lodz. Petrikauerſtr. 86, unt. H. S. 4 


ren de 
aue 
nobel ren 


20 7 
aalen 
ache 


10414 


EIndigut Wiedaszan, m 


Müllershof (am Singende hat ſofort ohn 


ejent 


Ogorzeliny Ken 5 Ne 
ice (Kreis K 


ta. 1200 tr. geſunde, anne 
wa 
‚üben 
abzugeben. 


ca. 600 Str. geſunde, perlelet 
Eßlartoſſeln d Ztr. 1000.— 
Eblartoffeln d Str. 900 — N. 

abzugeben. Daſelbſt ſind N ren 
ca. 300 tr. Futtermöh 
ca. 1000 Ztr. Futter 

Die Gutsverwaltung⸗ Er 

Epnsnsse) Onnabit 

Me rn ee 


ka 16/17, I. 


14643 


artoffeln a 


Zentner 


alt 
hotogr. Kunst-Ans ie 75 
Koen 

Atellsr für e Aeg aue 1 


10494 
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e 3 Tage bis einschliesslich Freitag 
Das Monumentalfilmwerk 


„MARIA TUDOR“ 


Königin von England 
Historisches Drama in 5 De waltiean spannenden Akten 
frei nach Viktor Hugo von Dr. Willi Wolff. 


In den Hauptrollen: 
Ellen Richter, Eduard von Winterstein ald. 
Hans Adalbert von 'Schlettow, Hanni Reinw 


Ausserdem: Einlage. n. 
Dentseke 2 10508 e Beschreibun#” 


A, Set tan a 


Am Donnerstag, den 28. d. Mts. biuia. 


Flali⸗ U. Eisbeineſſen 


Artiſt. Konzert 


geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
sss Um regen Zuſpruch bittet ergebenſt 


Der Wirt. 
Atatciriamm DO000000H00000 0000000 


BR Gauperband 


3. 


N 


si 7 
Fe ” 


So n 2 ad 


me 524 e mie 


Marne Saupe ee 


. Ccgangonüg. = 


am Sonntag, den 1. Oktober 1922, 8 br 5 ae 
nachmittags 3 Uhr, 14840 v. Mu 
im Deutſchen Hauſe (Elyſium). 


Hei ungünſtiger Witterung finden die 

Vortrüge im Sommertheater - ftatt. 

Eintritt 100 Mk. pro Perſon. 
Programme an der Kaffe. 


Papers Etabliſſement 


Beſitzer E. B 


Heute, Ve den 28. Sep. 1922: bein, 
Großes 123 5 1 
Jullllen⸗Tanzlcänöchen. 6 
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. 2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Nr. 201. 


Bromberg, Donnerstag den 28. September 1922. 


Pommerellen. 


27. September. 
Graudenz (Grudziadz). 
* Der 


Bellen, bält deutſche Lehrerverein, Bezirksverband Pomme⸗ 
Uhr im & am Sonntag, den 1. Oktober, nachmittags 12 
am zeoldenen Löwen in Graudenz eine Vertreter⸗ 
die Arbeiterhuna ab, in der u. a. auch ein Vortrag über 
5 Todo gehalten werden wird. N 
der Berzf 15 l. In Berlin iſt der frühere Mitinhaber 
a fett & Viktoris Gupmwerke, Stadtrat paul 
ver 
od een. Schon mit jungen Jahren trat er nach dem 
Dieſe wurd Vaters in die Verwaltung der Werke ein. 
Schon n während der Zeit ganz weſentlich erweitert. 
Kädtiſche jungen Jahren trat der Verſtorbene in die 
Pezernaf Körverſchaften. Als Stadtrat verwaltete er das 
AUmwanbdl des Elektrizitätswerkes. Nach der politiſchen 
nach Verkang ſchied er aus den ſtädtiſchen Amtern aus, um 
wandern auf des Fabrikbetriebes nach Deutſchland auszu⸗ 
N * E 


U 

6 peng Lom Wochenmarkt. Der letzte Wochenmarkt war 
{ war ban beſchickt als mancher ſeiner Vorgänger. Butter 
% gegeben enden, wurde aber nicht unter 1500-1600 M. ab- 
M. das Jer koſtsten ſchon 1000 M. beim Einzelkauf 
75 Wochen mii Stück. Kartoffeln waren ſchon bei früheren 
ö ſoffelermärkten auf 1600 M. geſunken. Wenn auch die Kar⸗ 
bes vielete eine recht aute zu nennen iſt, fo macht e infolge 
5 Wirte ten Regens bereits Fäulnis bemerkbar. Viele Land⸗ 


f Nudel pro Stück. Die Zufuhr an Obſt iſt recht groß Es 
Abd it ID jedoch Hauntfählich um Mittelmare. Jugſſtats⸗ 
h Tann, Während a. B. erſtklaſſige reife Birnen 
geringer und mehr pro Pfund erzielen, kauft man Ware 
kauft rer Qualität ſchon mit 80 bis 100 Mk. Gute Apfel 
weſentitan mit 10 Mk. und darunter, geringere Waren 
N ſchwankte billiger. Der Preis für blaue Hauspflaumen 
lunktu zwiſchen 30 bis 60 Mk. je nach Qualität und Kon⸗ 
boten m Weintrauben werden in großen Mengen ange⸗ 
t. Beste Qualitäten, die knapp find, bezahlt man mit 
Dilfine, und höher geringere Ware ſchon mit 250 Mk. und 
5 3 Schmeinefleiſch iſt von 900 auf 960 Mk. geittegen.* 
wieder Zuckerknappheit. Schon fett einiger Zeit macht ſich 
12 e nine Zuckerknappheit bemerkbar. Die Geſchäfts⸗ 
Runden laufen nur kleinere Mengen. Dem einzelnen 
Mann „ wird nur ein Pfund oder weniger abgegeben. 
kat. e Kaufleute hatten tagelang überhaupt keinen Vor⸗ 
diefen a ſolche Geſchäfte, welche im Beſſt von Zucker maren. 
Age at nur beim aleichzettigen Kauf anderer Waren 
. aude ſtanden viele Menſchen vor dieſen Läden, während 
. rloſen Geſchäfte leerblieben. 0 * 


nötig werfen daher mehr Kartoffeln auf den Markt als 
du überdie augenblickliche Geldknappheit zwingt auch wohl 
ben fein hieem Angebot. Es dürfte aber damit zu rech⸗ 
kohl koſt daß ſpäter der Kartoffelpreis wieder ſteigt. Weiß⸗ 
2 et noch immer 50 bis 60 Mk. pro Pfund, Gurken 
5 

{ 


Thorn (Toruñ). 


Nene deutſche P 
5 aßzſtelle in Thorn. Vom 2. Oktober 
f ie AB mies dem Deutſchen Konfulat in Thorn eine Paß⸗ 
Briefen gegliedert, welche die Kreiſe Thorn Land und Stadt; 
nean (Wabrzeino), Tühan (Lubawa), Strasburg (Brod- 
Bat und Soldau (Daiatdowo) umfaßt. Adreſſe der neuen 
Anne: ul. Bydgoska (Bromberger Straße) Nr. 00. Die 
ffir dine Bromberg (Bydgoszcz) bleibt bis auf weiteres 
Ss e übrigen Bezirke von Pommerellen zuſtändig. ** 
das Wan der Weichſel bei Thorn. Dienstag früh war 
ſchwiwaſſer auf 1,06 Meter über Null zurückgegangen. Die 
weiter ende Ausstellung fuhr morgens nach Graudang 


nr Thorne | 4 
r Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
merkt, der gut beſchickt war, notierten wir folgende Preife 
1700 am Pemtptfächtiehtten Artikel Butter je Pfund 1500 bis 
tt ark; Eier pro Mandel 1100 und 1200 Mark; Kar⸗ 
NMohrr Zentner 1600 bis 1800 Mark; rote Rüben und 
Pfundtüben wurden zum Preife von 100 Mark fitt drei 
fung. verkauft; Tomaten kamen auf 80 bis 150 Mark je 
daß e die verſchiedenen Sorten Kohl und andere Gemſe 
von de zu unveränderten Preiſen. Neu waren Walnüſfe, 
At deren das Pfund mit 400 und 500 Mark angeboten war. 
bam Fischmarkt war eine arbßere Menge Weihfiie 
So für 150 bis 200 Mark pro Pfund; Krebſe karten 
8 4 en die Mandel, ers 
r erſte Nachtfroft in der Thorner Gegend war 
Sache zu Dienstag zu verzeichnen. Während fi das 
dem ber des Thermometers in der Stadt noch knavr über 
ame; Nulſtrich hielt, find auf dem Lande Temperaturen bis 
heiten d ſtellenweiſe ſogar bis vier Grad unter Null feſt⸗ 
u. worden, wie Landleute auf dem Wochenmarkt r 
— — 
baz „ Dirſchan (Tezew), 26. September. Eine Fluß 
5 mer tal! fortgeſchwemmt. Am geftrigen Nach⸗ 
tray} öwiſchen 9 und 4 Uhr ſtiezen Flößer mit einer dio ger 
Paoeduſ gegen die noch auf ihrem alten diegevlat an der 
it ſoſ befindliche Gobertſche Badeanſtalt, und der 
und per Gewalt, daß fämtliche fünf verankerte Ketten 
mii 58 Drahtſeiie riſſen, fo daß die ganze An alt 
Be 9 5 dem daran hängenden Bootshaus des Herrn Bier⸗ 
Da dem ilfer los und die Weichſel herabſchwamm⸗ 
kein D Flößer ſich nicht weiter um fie kümmerten und auch 
bort bia mpfer zur Stelle war, ſchwamm fie unter der Brücke 
Stelle 8 gegen Palſchau, wobei ſie natürlich an verſchledenen 
det anſtieß und dabei ſchwer beſchädigt wurde. Später 
dbroßen es, bei Palſcha 
ef machen Anſtrengungen ſthließlich dort am Uſer feſtzu⸗ 
wehen. Nach oberflächlicher Schätzung fol der Schaden 
Sn Des 5 Millionen Mark betragen, 
dieb Aus dem Kreiſe Schwetz 24. September. Bt1d- 
treſde ſeä h le nehmen ſehr überhand. Es wurde das Ge⸗ 
ren on den Feldern geſtohlen. Beſonders Weizengarben 
chaten ſehr begehrt. Es kamen kleinere Leute aus Ort. 
n. in denen wegen des leichten Bodens Weizen nicht 
* ra werden kaun, nach der Niederung, um von dort 
ihrébengarben des Nachts zu holen. Die Landwirte mußten 
elder bewachen, wenn fie im Beſitz ihres Eigentums 
. anche wollten. Zwiſchen Dieben und Wächtern kam es zu 
die De Zuſammenſtößen. Es gelang in einzelnen Fällen, 
9 Dich abzufaſſen und ſie zur Anzeige zu bringen. 
Vandsburg (Wiecbork), 24. September. Das Kura⸗ 
des hieſigen Johanniter⸗Krankenhauſes 
much den Tod des Kammerherrn v. Müllern auf 
mW feinen Vorſitzenden. An Stelle des Verſtorbenen 
Ferse, Landrat a. D Graf Oimburg⸗Stir w ein 
Palla bei Lobſens zum Vorſitzenden gewählt. 
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i weh rere bauliche Veränderung 
na, ren Jahren angekauften. 


brung fand bereits ſtatt. — Zur Einrichtung des 
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Hammlerſchen Grundſtückes 


1 
. 


nach langem Leiden im Alter von 48 Jahren 


u die Anſtalt anzuhalten und unter 


nötig. Es wird auf das Erdgeſchoß ein zweites Stockwerk 
geſetzt. Dadurch wird Raum geſchaffen zur Gewinnung von 
Wohnräumen für die Brüder. — Von den zwei hier vor⸗ 
handenen Kalkſteinfabriken iſt die eine bereits vor 
einiger Zeit eingegangen. Die Baulichkeiten wurden ab⸗ 
gebrochen und die Maſchine nach auswärts verkauft. Die 
andere Kalkſteinfabrik iſt in andere Hand übergegangen und 
wieder in Betrieb geſetzt. Es iſt in den Nebenräumlichkeiten 
noch eine Gerberei eingerichtet worden. Es wird in der 
Hauptſache ſchwarzes Leder hergeſtellt, das durch eine be⸗ 
ſondere Vorrichtung geglättet wird. — An Stelle des Kauf⸗ 
manns Hackbart, der nach Deutſchland auswandert, wurde 
Hotelbeſitzer Nowack zum Schatzmeiſter des Raiffeiſen⸗ 
Vereins gewählt. Er hat bereits vor einiger Zeit die 
Amtsgeſchäfte übernommen. 


— 2 — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 26. September. Das Finanzminiſtertum ge⸗ 
währte der Stadt einen Kredit von 110 Millionen 
Mark. Gleichzeitig fanden Verhandlungen in Angelegen⸗ 
heit der Aufnahme einer Anleihe in der Höhe von 500 
Millionen Mark zu Verwaltungszwecken ſtatt. 


„ ** 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig. 25. September. Der Danziger Deut⸗ 
ide Schulverein wurde am Sonnabend von € 
50 Damen und Herren, die ſich zu einer Verſammlung im 
Gewerbehauſe eingefunden hatten, gegründet. Der Verein 
hat ſich die Aufgabe geſtellt, das deutſche Volkstum 
in ſeiner Sprache, Kultur und Sitte in den durch 
den Frieden von Verſailles an Polen gefallenen Teilen der 
früheren Provinz Weſtpreußen, alſo jetzt Pommerel- 
lens, durch Pflege der deutſchen Schulen und Volksbtil⸗ 
dung zu erhalten. Der Danziger Deutſche Schulverein ruft 
die geſamte deutſche Bevölkerung der Freien Stadt Danzig 
zur Mitarbeit auf, um die hierfür notwendigen Mittel 
bereitzuſtellen. Der Vorſitzende des Danziger Deutſchen 
Schulvereins tft Studienrat Dr. Rühle, Danztg⸗Langfuhr, 
Johannisberg 23, und der 1. Schriftführer, Kreisſchulrat 
Behrendt, Danzig, Straußgaſſe 11. 5 


Für die Hebung des Gäterverlehrs. 


Dringlichkeitsantrag 


des Abgeordneten Daczko von der „Deutſchen Vereinigung 
im Sejm“ und anderer Abgeordneter 1 . die Ber: 
längerung der Be⸗ und Entladefriſt von Eiſenbahnwagen 
und beſchleunigte Beförderung derſelben an den 
Beſtimmungsort. 

Die Be⸗ und Entladefriſt für die Eiſenbahnwagen auf 
den Staatseiſenbahnen iſt auf 6 Stunden feſtgeſetzt. Bei 
dieſer kurzen Friſt ſind meiſtens auch noch die geſetzlich ein⸗ 
geführten Ruhepauſen (Frühſtücks⸗, Mittags⸗ und Veſper⸗ 
pauſen) für die Arbeiter eingeſchloſſen Dieſe Anordnung 
trifft insbeſondere die kleinen Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibenden ſehr hart, da die angegebene Friſt zur Be⸗ und 
Entladung von Waren und Fabrikaten nicht ausreicht, ſon⸗ 
dern faſt immer aus Mangel an ausreichendem Lade⸗ 
perſonal und an Fuhrwerken überſchritten wird und zur 
Erhebung von Wagenſtandsgeldern ſeitens der Eiſenbahn⸗ 
Güterabfertigungsſtellen führt, wodurch wieder eine Ver⸗ 
»tenerung der Waren und Fabrikate erfolgen muß. Zur 
Illuſtration der Unmöglichkeit zur Innehaltung der 6⸗ſtün⸗ 
digen Ladefriſt diene folgender Fall: 

Auf der Güterabfertigungsſtelle in Tuchola beſtellte ein 
kleiner Gewerbetreibender aus Nowa⸗Tuchola am 10. 
Auguſt d. Js. einen Waggon mit 10 t Tragfähigkeit für den 
15. Auguſt zur Verſendung von Dachſteinen. Der Wagen 
konnte nicht für den beſtimmten Termin geſtellt werden. 
Der Beſteller erkundigte ſich am ſpäten Nachmittage des 
15. Auguſt, ob der Wagen am 16. Auguſt geſtellt werde und 
erhielt einen ablehnenden oder unſicheren Beſcheid. Doch 
ſchickte der Beſteller am 16. Auguſt früh um 7 Uhr einen 
Boten nach der Station, um nachzufragen, ob der Eiſen⸗ 
bahnwagen eventl. doch geſtellt werden kann. Der Bote 
brachte gegen 8 Uhr früh eine bejahende Antwort. Es 
wurde ein Wagen von 15 t Tragfähigkeit geſtellt. Sofort 
wurden Fuhrwerke und das Arbeiterperſonal, das ſchon bei 
anderen Arbeiten beſchäftigt war, zum Verladen heran⸗ 
geholt. Der erſte beladene Wagen konnte erſt um 10 Uhr 
vormittags auf der Verladeſtation eintreffen und die Ver⸗ 
ladung konnte beginnen. Eine Stunde ſpäter wurde die 
Verladung durch Rangieren der Eiſenbahnwagen geſtört 
und der zu beladende Wagen kam auf eine neue Verlade⸗ 
ſtelle, die etwa 50 Meter weiter entfernt war, zu ſtehen. Dann 
kamen eine Mittagspauſe von 11%, Stunden und eine 
Veſperpauſe von 4, Stunde. Die Verladung war erſt um 
7 Uhr abends beendigt. Die Güterabfertigung forderte 


Wagenſtandsgeld von 2000 
der Wagen um 7 Uhr morgens zur Verladung bereitge⸗ 
ſtellt, die Beladung aber erſt um 7 Uhr abends beendigt 
war. Der Beſteller hat wegen dieſer Angelegenheit bei der 
Eiſenbahndirektion Danzig am 21. Auguſt d. Is. Beſchwerde 
eingelegt, bis zum 18. September d. J. abends war aber 
eine Antwort darauf noch nicht eingegangen. 
Der genannte Eiſenbahnwagen ging am 17. Auguſt d. 
Js. von der Station Tuchola nach Swarzyn (Linie Chojnice 
—Tezew) ab. Die Eiſenbahnſtrecke beträgt 120 km. Ein 
Umrangieren des Wagens war nur auf der Station Chof⸗ 
nice erforderlich und doch traf der Wagen erſt am 6. Sep⸗ 
tember d. Is., alſo nach 21 Tagen in Swarzyn ein. Er 
konnte aber in 3 Tagen an ſeinem Beſtimmungsort ſein. 
Somit erwächſt der Eiſenbahnverwaltung ein Verluſt der 
Nichtbenutzung eines Wagens von 18 Tagen. Einen großen 
Verluſt hat aber auch der Empfänger der Waren erlitten, 
da die Dachſteine zum Decken eines neu erbauten Wirt⸗ 
ſchaftsgebäudes nötig gebraucht wurden. 
Aus Kreiſen der Kaufleute und Gewerbetreibenden 
„verichiedener Städte in Pommerellen find uns wiederholt 
wegen der Beſchränkung der Be⸗ und Entladefrift und über 
die Verzögerung in der Beförderung von Eiſenbahnwagen 
Klagen eingegangen. 
Unter Hinweis auf dieſe Verhältniſſe beantragen die 
Unterzeichneten: 
Der Hohe Seim wolle beſchließen: 
die Regierung, insbeſondere der Herr Eiſenbahn⸗ 
miniſter wird aufgefordert: 
Die Be⸗ und Entladefriſt werden auf 10 Stunden 
und Ausſchluß der geſetzlich feſtgeſetzten Ruhepauſe 
für die Arbeiter feſtgeſetzt. a 

2. Die Benachrichtigung an den Beſteller über jeden zur 
Verladung geſtellten Eiſenbahnwagen erfolgt min⸗ 
deſtens 3 Stunden vor Beginn der Verladung. 

Die Beförderung der Güterwagen muß mit größt⸗ 

möglichſter Beſchleunigung erfolgen. 

Warſchau, den 21. September 1922. 

R Die Antragſteller. 


wegen Überſchreitung der Verladezeit um 6 Stunden ein 
Mk. mit der Begründung, daß 


Handels⸗Rundſchau. 


Die Ausfuhr von Terpentin aus Rußland. Die Ge⸗ 
ſellſchaft Soworoskola gedenkt der „Prawda“ zufolge noch 
während der diesjäbrigen Schiffahrtspertode 80000 Pud 
Terpentin, 2000 Pud Teer und 12000 Pud Pech, ſowie 
7900 Pud Kolophonium auszuführen. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörje vom 
26. Septbr. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 1605 Kilogr. 
— Doppelzentner bei sofortiger n 
Weizen 29 500 —31 500, . 17.000 —18 000, Braugerſte 18.000 
bis 19.000, Hafer 19 000 —19 50% M., Weizenmehl (65pro3.) 50 000 bis 
51 500 M., Roggenmehl (Joproz.) 28 000 —28 500 M. Weizenkleie 
9800 M., Roggenkleie 9 800 M., e 2000 M., Speiſe⸗ 
kartoffeln 2600 M., Felderbſen 35 000—40 000 M., Viktorigerbſen 
45 000.50 000 M., Getreideſtroh, loſe 5000 M., do. gepr. 5500 M., 
Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. 

Keine Umſätze. — Stimmung: ruhig. 


Berliner Deviſenkurſe. 


gar 7 7 —5 26. Septbr. 25. Septbr. wtünz- 
Prag le a Gelb | Brief 


Nyrwegen . 100 ron. 
Dänemark. . 100 Kron. 30411.90 


Budanch 100 Kron. 55.82 
Bulgarien . 100 Leva — 
Kurſe der Poſener Börſe vom 26, 5 Offi⸗ 
telle Kurfe Bank Zwiazku (Bbdsb.) 1.—8. & 
ank Handlowy, Poznan Centrala Skör (Leder⸗ 
zentrale) 265. Dr. Roman May 1400 —1300—1400. Patria 
450. Pozu. Spölfa Drzewua (Holz) 1.—5. Em. 625—600. 
Cegielski 1—8. Em. 365—955.— JInofftzielle Kur ſe. 
Bank Przemysloweow (Induſtrie) 200-205. Pos. Bank 
Ziemian (Bauernb.) 1.4, Em. 10, Wytwornta Chemiczua 
ſo. Bezugsr.) 18, Em. 140. Arcona 400-410, Wagon 
Oſtrowo (Stck. abgeſtempelt) 1. Em. 210. Herzfeld & 
Victorius Sarmatia 1.2. Em. 510-550, Pas 
piernia Bydgoszcz 275—270. H. Kantorowicz 1000-935. 
Warſch Schecks und Um 
ſätze: Belgien 547,50-641,50. Danzig 6,20-6,45-8,20. Berlin 6,20—6,40 
b Neuvork 8800-8900-83%5. Paris 


690-680-688. P Schweiz 
1690— 1692,50. Italien . — Devi! ) 
fäge): Dollars der Vereinigten Staaten 8800-—8925—8850, Engliſche 
Pfund —,—. Tſchechoflowakiſche Kronen 272,50. Kanadiſche Dollars 
„—. Belgische Franks —.—. Framzöſiſche Franks 683. Deutſche 
Mark 6,30 - 6,45—6,40. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom 
26. Septbr. Holländ. Sulden 56 943.00 Geld, 57 057,00 Brief. Pfund 
Sterling 6518,45 d. 6531,55 Br. Dollar 1466,03 bd. + 
Bolennoten 17,34'/, 6d., 17,40'/, Br. Auszahlung Warſchau 16,47 Gd. 
2 S Poſen 16,22 Gd., 16,28 Br. Paris 11 188,80 Gd., 

1211, 3 


—.— 


Schlublurſe vom 26. Eeptbr. Densiger Börfe: Dollarnoten 
1475 Geld, 1490 Brief. Polennoten 17°, Geld, 18 Brief. New- 
vorter Börſe: Deutihe Mark 0,06. (Parität 1481,58.) 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
1000- u. 100-Marticheine 570, für 50. u. 10-⸗Markſcheine 550, 
für kleine Scheine 470. Gold 1921. Siber 236. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Septbr. bei 
Torun (Thorn) -+ 1,06, Fordon + 1.11, Cheimno (Culm) + 1.01, 
Grudziadz (Graudenz) + 1,22, Kurzebrack + 1,56, Montau . 
Pieckel + 1,13, Tezew (Dirſchau) + 1,28, Einlage + 2,34, Schie⸗ 
wenhorſt — 2.00. Zawichoſt am 24. Septbr. + 1,48 wieter, gratom 
am 25. Sept. — 2,02 Meter. Warszawa am 24. Sept. +1,40 Meter. 
Plock am 24. Septbr. — 1,08 Meter. 


Café Briſtol. 


Donnerstag, den 28. September 1922 


Groß. Kompoſitions⸗Abend 


unſeres allgemein beliebten Kapellmeiſters u. Violinvirtuoſen Hrn. 


W. Kaczmarek 


unter freundlicher Mitwirkung der bekannten Opern ⸗ Sängerin 


Frau Wanda Nomska. 


1 Der Reinertrag des Konzertes 11 
iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt 


Anfang des Konzerts ½6 Uhr — des Programms ½8 Uhr abds. 
. D Verſtärktes Orcheſter. 10471 


Betrifft Altpapier. 


Die Großpolniſche Papierfabrik, hier, geſtattet ſich, allen Ins 
tereſſierten folgendes mitzuteilen: 

Die hieſige Papierfabrik kauft ſegliche Mengen Altpapier 
wie: Abſchnitte, Korbahfälle, alte Akten, Bücher, Skripturen und 
dergl. und kann dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei fie ſelber 
das Altpapier mit eigenem Pferde abholt. 5 

n den letzten Zeiten haben es ſich verſchiedene Perſonen 

ber Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunützen, wo⸗ 
ei fie ſich als unſere Vertreter ee etc. vorſtellen und kaufen 
bei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dann ſpäter 
an uns weiter zu verkaufen; aus welchem Grunde natürlich die 
anze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
ohen Preiſe für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehr⸗ 
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